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Ganz schön was los war 
in dieser Woche auf dem 
Schulhof der Hüttmann-
schule in Altendorf. Hier 
hatte der „ABA Fachver-
band Offene Arbeit mit 
Kindern und Jugend-
lichen“ (ABA) gemein-
sam mit dem Deutschen 
Kinderschutzbund Orts-
verein Essen (DKSB) und 
dem Allbau ein Ferienpro-
gramm auf die Beine ge-
stellt, das nicht von dieser 
Welt war. 

Geplant war alles ganz 
anders: „Seit drei Jahren 
machen wir diese Ferien-
aktion nun schon an drei 
Standorten, aber Corona hat 
uns alles ganz schön durch-
einander gewürfelt“, sagt Eva 
Hofmann vom ABA. Durch-
einandergewürfelt scheint 
auch der Name des Pro-
jektes: „ANOROCO“. „Das 
steht für 'O Corona'“, klären 
Ann-Christin Vitzthum und 
Rebecca Schultheiß vom 
VKJ-Young* auf, die auch mit 
einem Stand dabei sind. „Ei-
gentlich finden die Aktionen 
an verschiedenen Stellen im 
Stadtteil statt und wir wären 
eine Station in Altendorf ge-
worden“, erklärt Vitzthum. 
„Aufgrund der geltenden 
Abstands- und Hygienere-
geln haben wir nun alles auf 
den Schulhof hier verlegt“, 

erklärt Eva Hofmann. Und 
weil sich „ANOROCO“ an-
hört wie nicht von dieser 
Welt, geht die Geschichte 
dazu so: „Anoroco ist ein 
weit entfernter Planet und 
wir laden die Kinder auf die 
Raumstation ein“, erklärt 
Ann-Christin Vitzthum. Am 
VKJ-Stand kann sich deshalb 
jeder kreativ ausstatten. „Wir 
basteln Raumanzüge, kleine 
Planeten, einen Astronaute-
nausweis und zum Abschluss 
gibt's eine Urkunde“, so die 
Leiterin des VKJ-Young*. 
Beim Organisationsteam 
der Ferienaktion ist die Ver-
teilung auch ganz klar: „Wir 
sind mit dem Spielmobil 
in jeder Woche dabei und 
bieten zum Beispiel Dosen 
werfen, einen großen Be-
wegungsparcours, Bogen 
schießen oder Bobby Car-

Rennen an“, sagt Magdalena 
Widlak, stellvertretende Lei-
tung Spielmobil beim DKSB. 
Dem Allbau, für den Jannica 
Wiesweg-Böttcher (Allbau 
Sozialmanagement und Kin-
der- und Jugendbeauftragte) 
dabei ist, ist es wichtig, dass 
die Kinder ihr Quartier ken-
nenlernen. „Wir haben heute 
die Stadtteilrallye organi-
siert“, sagt sie. „Die Kinder 
treffen hier den Außerir-
dischen 'AC124', der in sei-
ner Galaxie gerade Ferien hat 
und bei uns Urlaub macht. 
Die Kinder sollen ihm ihr 
Quartier zeigen und alles er-
klären.“ Dass es im Stadtteil 
viel zu entdecken gibt, wis-
sen die drei Hauptorganisa-
torinnen aus den Vorjahren. 
„Wir haben letztes Jahr rund 
um den Ehrenzeller Platz 
einen Leuchtturm gefunden. 

An einer Hausfassade. Der ist 
mir nie zuvor aufgefallen“, 
verrät Eva Hofmann.

Aufgrund der Auflagen 
kann die Ferienaktion nur 
für 60 statt 100 Kinder an-
geboten werden und auch 
nur verkürzt über 3 statt 6 
Stunden pro Tag, denn die 
Mittagsverpflegung musste 
gestrichen werden. 

Jetzt freuen sich alle auf 
die weiteren Ferienaktionen 
ab kommenden Montag bis 
zum 24. Juli an der  Tutt-
mannschule in Stoppenberg 
und vom 27. bis 31. Juli an 
der „Schule am Wasserturm“ 
im Südostviertel. Wer mit-
machen möchte, kann sich 
vor Ort ab 15 Uhr anmelden. 
Die Teilnahme ist kosten-
frei. Weitere Bilder gibt es 
unter: www.lokalkompass.
de/1403919

Ganz schön was los: Am Dienstag verwandelte sich der Schulhof der Hüttmannschule in 
Altendorf in einen Abenteuerspielplatz mit vielen Bewegungs- und Kreativangeboten. 
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Außerirdisch gut
Ferienprogramm von ABA Fachverband, Allbau und DKSB war ein Erfolg - VKJ war mit dabei

Im Rahmen der TalentTage 
Ruhr (16. bis 26. Septem-
ber) bietet auch der VKJ als 
einer der größten Essener 
Träger von Kinderbetreu-
ungseinrichtungen jungen 
Menschen wieder die Mög-
lichkeit, in Bildungsangebote 
und berufliche Tätigkeits-
felder hineinzuschnuppern.
„Journalismus leicht ge-
macht“ heißt es zum dritten 
Mal beim VKJ: Am Sams-
tag, 26., und Sonntag, 27. 
September, jeweils von 10 
bis 16 Uhr sind Interessier-
te im Alter von 14 bis 25 
Jahren eingeladen, in der 
VKJ-Jugendredaktion die 
wichtigsten Grundlagen des 
Journalismus kennenzuler-
nen. Veranstaltungsort ist die 
VKJ-Hauptverwaltung, Brun-
nenstraße 29, im Südviertel.
Von der Meldung über den 
Kommentar, Artikel, die 
Nachricht und Glosse bis hin 
zu Umfrage und Interview 

werden alle journalistischen 
Formen vorgestellt. In vie-
len praktischen Einheiten 
fertigen die Teilnehmenden 
selbst erste Texte an, die auch 
veröffentlicht werden sollen. 
„Aus den erfolgreichen Work-
shops 2018 und 2019 ist die 
VKJ-Jugendredaktion hervor-
gegangen, die noch aktiv ist 
und in der nun wieder Plätze 
frei sind“, berichtet STADT-
SPIEGEL-Redakteur Detlef 
Leweux, der das Projekt eh-
renamtlich betreut und sich 
schon auf neue Nachwuchs-
Journalisten freut.

Eine Premiere bei den Ta-
lentTagen Ruhr 2020 erlebt 
das Angebot „KiTa hautnah“, 
zu dem am Donnerstag, 24. 
September, von 14 bis 17 Uhr 
Schülerinnen und Schüler 
der Mittel- und Oberstufe so-
wie Studierende eingeladen 
sind. 

Vor Ort im VKJ-Kinderhaus 
„MitEinander“ an der Wit-

tenbergstraße 10 in Rütten-
scheid bietet der Träger von 
25 Kindertagesstätten in 
Essen und Mülheim an der 
Ruhr Praxiseinblicke in einer 
Gesprächsrunde mit Fach-
leuten sowie der Möglichkeit 
des individuellen Austauschs.   

Was bedeutet frühkindli-
che Bildung heute? Wie sind 
Sprach- und Leseförderung 
im oft stressigen KiTa-Alltag 
umsetzbar? Muss man im 
Umgang mit Kindern wirk-
lich so starke Nerven haben? 
Interessierte können diese 
und weitere Fragen klären, 
von den Praktikern aber auch 
erfahren, wie schön und 
erfüllend die Arbeit in einer 
KiTa sein kann. 

Anmeldungen für beide 
Veranstaltungen nimmt der 
VKJ per E-Mail an events@
vkj.de entgegen. Bei der An-
meldung bitte Namen, Alter, 
Adresse und Telefonnummer 
angeben. 

TalentTage Ruhr beim VKJ
„Journalismus“ oder „KiTa hautnah“ - Jugendliche haben die Wahl

Das kleine Einmaleins des professionellen Schreibens können Jugendliche im Workshop 
„Journalismus leicht gemacht“ lernen.  Archivfoto: VKJ


